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Eigener Hintergrund



Klement Tockner (Generaldirektor 

Senckenberg Gesellschaft für Naturforschung)

◼ Biodiversität

◼ „Wenn wir jetzt nicht eine 
grundlegende Veränderung hin zu 
einer natur-positiven Wirtschaft 

vollziehen, dann wird das Zeitalter 
des Menschen zur kürzesten der 

Erdgeschichte!“

◼ Klimawandel nur ein Problem unter vielen



1. Erderwärmung und Restbudget 
(50% CO2 bleibt, 420 ppm)



Was ist noch übrig?



IPCC: Das Restbudget
(Fat Tails: 17%: 4-5°, 5%: 5-6°; IPCC: 2,5° bis 4°)



Wie kommt es zu Restbudget-
Varianten von 0-1000 Gt?

◼ 33, 50, 67 oder 83%-Sicherheit? 

◼ 1,3 oder 1,5 oder 1,7 oder 2 Grad

◼ CO2 oder auch Methan, Lachgas …

◼ Aerosole (0,35 Grad = 1,5 heute), Albedo-Effekt

◼ Mit oder ohne Überschießen 

◼ Ethischer Verteilungsstandard: Historische 
Verantwortung oder ab jetzt alle gleich





Das Pariser Abkommen: 
Zielverfehlungen



Kippunkte ante portas



Steigende Emissionen



So wird es nichts



„Klimaneutralität“
(keine Beeinflussung des Klimas durch menschliche Aktivitäten)

H. Luhmann und W. Obergassel (2020)



2. Ökomodernismus:
THG-entkoppeltes Wachstum





Gesamtausgaben der Multis



Energieexpansion, 
keine Energiewende



Wind und Solar: Minimal



„Regenerativ“



Regenerativ?

◼ Sand, Stahl, Zement, Zink, Aluminium  
(Generator, Getriebe, Umspannstation)

◼ Kupfer: 67 T, 50.000 T Erde/Gestein (5fache 
des Eifelturms); Neodym: 77 T CO2

◼ Multis: Glencore - Kobalt, Albermale - Lithium 

◼ Thyssen-Krupp Stahlwerk Duisburg: 55 TWh; grüner 
Wasserstoff: 3500 Windräder

◼ Ausgebeuteter Süden, „grüner“ Norden



3. Deutsche KSG 2021
2021: 760 Mio. T, insgesamt 7.900.000.000 T



Deutsche Umweltbundesamt:

◼ Der Durchschnitt der Emissionen liegt in 
Deutschland bei 11,2 Tonnen CO2 pro Person

◼ Klimaverträglich wäre ein weltweiter Pro-Kopf-Ausstoß von 
unter  einer Tonne CO2, dafür ist eine Minderung in 

Höhe von rund 95 Prozent gegenüber dem heutigen Stand 
notwendig



Sachverständigenrat für Umweltfragen:  
- 95% wann? Ab Fasching 2023! 



DL-Restbudget 2008 aufgebraucht!
(WBGU 2009)



2021: 760 Mio. Und 2022?
Expertenrat für Klimafragen

◼ 2022: 746 Mio. T (+ 9 Mio. ohne Krieg) 

◼ Industrie: Wachstum ↓→ ≠ Überschreitung

◼ Energie: + 10 Mio. T, Gebäude: Witterung

◼ Kaum Rückbau des „fossilen Kapitalstocks“

◼ Bei 2%-Senkungstrend: bis 2030 Zielver-
fehlung um 740 Mio. T

◼ Deutliche Kritik an KSG-Aufweichungen 



Zielwerte eingehalten? 



Das Klimaschutzgesetz 2021: 
Was stört mich mein Gesetz von gestern?





EU: Fit for 55





Gesamtreduktionen der ML
(blau: bisher, grün: neu laut Ff55)



Ein zu großzügiger „Cap“



Die MSR: Zu kompliziert und 
manipulationsanfällig



Fit for 55



Nicht „neoliberal“ 
oder marktfixiert



Nicht innereuropäische 
Flug- und Schiffsverkehr

◼ Schiffe: 50% vom und bis zum 
nächsten Hafen 

◼ Flüge: CORSIA („wachstumsneutrale 
Klimaneutralität“)



Selbstverbrennung



SRU Juni 2022
(EU: 60 Gt bis 2050)



EU-Gesamtbeurteilung

◼ Anspruchsvoller Aufschlag, nicht marktver-
bissen aber

◼ Keine klare Zielableitung

◼ Restbudget: viel zu hoch

◼ Technikoptimismus: grüner Wasserstoff

◼ Purer Ökomodernismus



4. Systemimmanente 
Steigerungsdynamik 

◼ Konkurrenz- und Gewinnwirtschaft, Wachs-
tum, Konsum, Beschleunigung, Landnahme, 
Externalisierung, Innovationen, Rebound-
effekte

◼ Prinzipieller Widerspruch zu natürlichen 
Kreisläufen des Erdsystems

◼ Das „Kapital“ muss beschleunigen, in der 
Natur braucht alles seine Zeit

◼ Aber kann die Politik nicht ausgleichen?



Komplexe Politökonomie



Klimapolitisch-
industrieller Komplex

◼ Industrie, Politik, Medien, Wissen-
schaft, Forschung, Konsumenten

◼ Energieeffizienz und Substitution, physische Infrastruktur, staatliche Investitionsoffensive, 
Flaggschiff-Projekte, Forschung (R & D), Finanz- und Investitionslenkung, (private) Kom-

pensationsprojekte, grüne Abwrackprämien, Auktionen, Steuern … Hauptsache:

◼ Ohne soziale und wirtschaftliche Brüche und 
ohne absolute Grenzen

◼ Staat + Märkte, Wachstum + Klimaschutz: 
◼ Je schlimmer die Umweltkrise, desto höherer Investitionen bedarf es 



Der limitierte Staat

◼ Keine radikale Eingriffe in Privateigentum, wohl aber 
turbogrüne Subventionen, aber wie finanzieren?

◼ Strukturelle Abhängigkeit: Steuer- und Wettbewerbs-
Staat muss eine „Zweckgemeinschaft“ mit den Inha-
bern ökonomischer Macht eingehen: Wachstum

◼ Durch Neolib noch stärker handlungsbeschränkt und 
sowieso im Kriselmodus (Wachstum, Covid, Krieg)



5. „Emissionsfreie Mobilität“

◼ Proposal for a REGULATION OF THE EUROPEAN PARLIAMENT AND OF 
THE COUNCIL amending Regulation (EU) 2019/631 as regards 
strengthening the CO2 emission performance standards for new 
passenger cars and new light commercial vehicles in line with the 
Union’s increased climate ambition (COM (2021) 556 final) 246 S.

◼ „Die Automobilindustrie ist für die EU-Wirtschaft von zentraler 
Bedeutung ... Sie schafft Arbeitsplätze ... Die EU gehört zu den 
weltweit größten Herstellern von Kraftfahrzeugen und ist in die-
sem Sektor technologisch führend ... Das Ziel sollte darin beste-
hen, den Automobilsektor in die Lage zu versetzen, seine Füh-
rungsrolle bei den Technologien der Zukunft fortzusetzen und 
auszubauen, insbesondere angesichts des internationalen Wett-
bewerbs."





2035: Verbrenner Aus
ADAC: Elektroautos sind nur so sauber wie ihr Strom

29-Euro Allround-Ticket für Bus und Bahn, Sammeltaxis im 3 Minuten-Takt



Lebenszyklusanalyse



Gegenargument 
und weitere Effekte

◼ Audi: bis 2025 5 TWh Ökostrom 

◼ Bisher nur 2022: mit RWE Solarpark, 
170 Mio. KWh

◼ Gebrauchtwagen, ÖPNV, Tote/Verletzte, 
Staus, Lärm, Feinstaub, Flächenver-
brauch, Zerstörung von Urbanität, Mrd. 
€ Umverteilung … 



6. Ein neues Zivilisationsmodell



Klimanotstand: Was tun?



Radikale Maßnahmen: 
Whatever it takes 

◼ Fossiles Weltkartell

◼ Randers/Gilding: Climate War Command

◼ Netto-Null: eigentlich ab jetzt

◼ CO2-Preis: 200 €/T (+ CBT!)

◼ Max. 20 h formale Arbeit

◼ 70% weniger Ressourcenverbrauch, BIP-
Schrumpfung (Postwachstum)

◼ Rückbau, Exnovationen, keine E-Mobilität 

◼ Wirtschaftliche Gesamtrahmenplanung





Zwei-Grad-Kriegsplan

◼ 1000 größten Kohlekraftwerke sofort 
schließen, nächsten 1000: Abscheidung

◼ Flugverkehr pro Jahr 10% weniger, ≠ 
Urlaubsflüge mehr → Arbeitslosigkeit

◼ EZB-Schenkgeld: öffentlicher Arbeits-
markt, bedingtes Grundeinkommen

◼ Biodiversitätsnetzwerk (weltweit 50%)



Glasindustrie: Großverbraucher von Erdgas

60 % der 
Gesamtproduktion 
besteht aus Rundglas 
(Bier- u. Weinflaschen, 
Marmelade-, Obst- u. 
Gemüsegläser).
Der größte Teil sind 
Einwegprodukte.

10 % der 
Flachglasproduktion wird  
für Autoglas verwendet.

Mehrwegpflicht für alle 

Glasverpackungen!

Stoffströme: - 90%!



Chemie: Kunststoffherstellung reduzieren

Kunststoff-Verpackungen im 

Einzelhandel reduzieren

Die Chemieindustrie verbraucht pro 

Jahr 137 TWh Erdgas. Und viel Strom

Vor allem für Kunststoffe u. Dünger

Mio. t



Papierindustrie: Großverbraucher von Erdgas

Werbung

Online-Handel

Verbot von Werbepost

Online-Handel: 

Strafsteuer



Sind wir die Letzte Generation 
vor/in den Kipppunkten? 



Botschaften

◼ 1. Minimales Restbudget

◼ 2. Ökomodernismus unrealistisch

◼ 3. Antiökologische Systemlogik, Abhängigkeit

◼ 4. DL und EU Klimapolitik: unzureichend  
und wachstumsorientiert

◼ 5. Keine Verkehrswende (E-Autos)

◼ 6. Radikale Reformen sind nötig



Heal the world
Make it a better place


